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Pressemitteilung:                                                  Berlin, 5. Juli 2010 

Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 

18 Jahre – neue Eintrittsregelungen in den 

Museen der Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

 

 

Kinder und Jugendliche haben ab 1. Oktober 2010 bis zum 18. Lebensjahr - statt 

wie bisher bis zum 16. Lebensjahr - freien Eintritt in die Museen der Stiftung 

Preußischer Kulturbesitz (Staatliche Museen zu Berlin, Musikinstrumenten-

Museum). Diese Änderung hat der Stiftungsrat der SPK am vergangenen Frei-

tag aufgrund der guten Erfahrungen mit der bisherigen Regelung beschlossen, 

die seit 1. April 2004 bestand. Gerade für Familien bietet sie eine finanzielle 

Entlastung beim Museumsbesuch und jugendliche Besucher sollen angeregt 

werden, selbständig die Angebote der Museen aufzugreifen. Hermann Parzin-

ger, Präsident der Stiftung Preußischer Kulturbesitz sagt dazu: „Es ist ein weite-

rer Schritt, kulturelle Bildung zu stärken und ein junges Publikum zu gewinnen. 

Begleitet wird dies von einem vielfältigen Angebot an Veranstaltungen und Pub-

likationen speziell für diese Zielgruppen.“ 

 

Freien Eintritt haben mit Einführung der neuen Benutzungsordnung auch Perso-

nen, die Transferleistungen erhalten und sich entsprechend ausweisen. Dazu 

zählen Empfänger von ALG II, Sozialhilfe, Grundsicherung oder Leistungen 

nach dem Asylbewerbergesetz. Damit will die Stiftung dem Interesse des weni-

ger zahlungskräftigen Publikums gerecht werden. Arbeitssuchende mit Leistun-

gen nach ALG I erhalten wie bisher eine Eintrittsermäßigung von 50 Prozent. 

 

Der allgemeine freie Eintritt für Dauerausstellungen in den letzten vier Öffnungs-

stunden an Donnerstagen wird hingegen entfallen. Das ursprüngliche Ziel der 

Regelung war, das Berliner Publikum anzusprechen. In zunehmendem Maße 

wurde er allerdings von Touristen genutzt, die als leistungsfähigeres Publikum 

gelten dürfen. 

 

Erhalten bleiben die Jahreskarten der Staatlichen Museen. Weiterhin für 40 Euro 

(ermäßigt: 20 Euro) ist die Jahreskarte für alle Dauerausstellungen erhältlich. 

Die Jahreskarte Plus, die freien Eintritt in Dauer- und Sonderausstellungen ga-

rantiert, kostet wie bisher 80 Euro, ermäßigt 40 Euro.  
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Eine Ermäßigung von 50 Prozent beim Eintritt in Dauerausstellungen und bei 

den Jahreskarten erhalten neben Arbeitssuchenden wie schon bisher Schüler, 

Studenten, Grundwehr- und Zivildienstleistende und Schwerbehinderte (mindes- 

tens 50 v.H. MdE) gegen Vorlage des entsprechenden Ausweises. 

 

Bestehen bleibt auch der freie Eintritt in die Dauerausstellungen der Museen für 

Schüler im Rahmen betreuten Schulunterrichts, Studierende im regulären Vorle-

sungsbetrieb der Universitäten und Fachhochschulen in Begleitung von Dozen-

ten, als ärztlich notwendig anerkannte Begleitpersonen von Schwerbehinderten, 

sofern im Schwerbehindertenausweis vermerkt, Besucher der Lese- und Stu-

diensäle, Mitglieder des Internationalen Museumsrates und des Deutschen Mu-

seumsbundes und Inhaber eines Presseausweises. Mitglieder von Förderverei-

nen erhalten zu dem Museum kostenlosen Einritt, das von ihrem Verein geför-

dert wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


